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Burgenfahrten

Burgenfahrt ins Tirol

Wie wir bereits in Nr. 6 der «Nachrichten» 1959
ankündigten, wird der Schweizerische Burgenverein vom
12. bis 18. Juni 1960 eine Fahrt ins Tirol organisieren.
Wir haben alle nötigen Vorarbeiten in die Wege geleitet

und können unsere Leser versichern, daß wir eine
herrliche Exkursion durchführen werden. Von Zürich
aus stehen uns modernste Pullmancars zur Verfügung.
Über den Julier und durch das prächtige Engadin führt
der Weg nach Vulpera. Das Tagesziel bildet Schloß
Tarasp. Übernachtet wird in Vulpera. Am folgenden
Tag gilt der Besuch einigen Schlössern im Vintschgau.
Die Unterkunft beziehen wir in einer prächtigen Burg
in der Nähe von Meran. Die Adelssitze in der Umgebung
von Meran und Bozen bilden für die nächsten zwei
Tage das Ziel unserer Reise. Durch das Eisacktal und
über den Brenner fahren wir nach Innsbruck, unterwegs

einige Kostbarkeiten besichtigend. Am 6. Tag bildet

Innsbruck Stammquartier. Im Mittelpunkt steht
der Besuch des Schlosses Ambras. Die Rückfahrt
geschieht am Samstag über den Arlberg und Wildhaus.
Für ausgezeichnete Führung und Unterkunft ist
gesorgt. Der Preis wird ungefähr um Fr.460-, alles
inbegriffen, hegen. (Wo Dusche oder Bad fehlen, wird
der Preis entsprechend reduziert.)

Reservieren Sie sich jetzt schon die Woche vom 12.
bis 18. Juni 1960. Die Anmeldekarte wird der April-
Nummer der «Nachrichten» beiliegen.

Mit bestem Dank Der Vorstand

Burgenfahrt an Saane und Sense

Die eintägigen Burgenfahrten, welche wir letztes
und vorletztes Jahr in die Wege geleitet haben,
fanden so großen Anklang, daß der Vorstand auch
dieses Jahr an dieser Institution festhalten möchte. Am

Auffahrtstag, den 26. Mai, werden wir eine Burgenfahrt

an die Saane und an die Sense durchführen. Wir
werden von Zürich und Bern Autobusse verpflichten,
so daß von überall aus der Schweiz an dieser Fahrt
teilgenommen werden kann. Die Anmeldekarte wird
der Nr. 2 der «Nachrichten», welche im April erscheint,
beiliegen. Reservieren Sie sich jetzt schon den
Auffahrtstag.

Mit bestem Dank Der Vorstand

Ausgrabungen und Konservierungen

Grenchner Burgen so

Wir haben bereits in Nr. 4/1959 der «Nachrichten»
auf diese Ausgrabung aufmerksam gemacht. Heute nun
liegt ein Bericht von W.Meyer in den «Jurablättern»
1960 gedruckt vor. Wir erlauben uns, in gekürzter
Form einige uns wesentlich scheinende Resultate
wiederzugeben. Nördlich von Grenchen, bereits auf
Bettlacher Bann gelegen, erheben sich auf fast 1000 m
Höhe die Felsen der «Schloßfluh». Hier sind noch die
spärlichen Trümmer einer mittelalterlichen Burg
vorhanden. Rund 150 m weiter südöstlich, auf den äußersten

Zacken des Felsgewirrs, aber etwas tiefer gelegen,
konnte im Verlauf der erwähnten Untersuchungen eine
zweite, bis anhin noch nicht bekannte Burgstelle
gefunden werden.

Es wird wohl kaum einem Zweifel unterliegen, daß
es sich dabei um den Stammsitz der Herren von Grenchen

handelt. Diese Familie findet in den schriftlichen
Quellen erstmals im frühen 12. Jahrhundert Erwähnung:

«Chono de Granechun» als Zeuge in der
Gründungsurkunde des Klosters Frienisberg erwähnt, und
zwar ausdrücklich als Glied der Familie des Stiftes
Udelhart von Saugern. Vermutlich der nächsten
Generation gehört Hesso von Grenchen an, welcher 1175
als Zeuge in der Schenkung Herzog Bertholds IV. von
Zähringen an das Kloster Rüeggisberg «dominus Hesso
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